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Ein besonderer
Tusch für das
Neue Jahr 2018!

Wir wünschen Ihnen ein Gesundes 2018 und
hoffen, mit dieser Lektüre auch im neuen Jahr
viele interessante und spannende Informationen
für Sie zusammenstellen zu können. Anregungen
von Ihnen sind immer willkommen!

Einige Highlights, die Sie erwartet, verraten wir
Ihnen heute schon:
Gleich jetzt zu Jahresbeginn starten wir ein
spannendes Homöopathie-Rätsel und Sie
können dabei ein Buch gewinnen. Im Frühjahr
werden Sie besondere Tipps bekommen zu
Kinesio-Tape-Verbänden und deren schmerz-
lindernde, regenerierende oder entspannende
Wirkungen. Sie werden wieder einige spezielle
Ratschläge für Tierfreunde in der Mohrenpost
finden.

Des Weiteren werden wir Ihnen im Laufe des
Jahres etliche schöne alte Fotografien
präsentieren. Im Herbst 2017 haben wir im
Keller eine sensationelle Entdeckung gemacht:

In einer alten Holzkiste befanden sich nicht wie
zunächst angenommen alte pharmazeutische
Dünnschichtchromatografie-Platten, sondern
fast 100 Jahre alte lichthoffreie Momentplatten
mit vielen tollen alten Fotografien. Apotheker
Fritz Podszus war nicht nur ein Pharmazeut und
Lebensmittelchemiker, sondern zudem auch
noch ein toller Fotograf, wie wir feststellen
durften! Die belichteten Platten werden von uns
zur Zeit aufbereitet. Zwei Fotos sehen Sie schon
hier und auf dem Deckblatt. Sie wurden auf der
Seewiese aufgenommen. Leider wissen wir nicht
genau wann und wer auf den Bildern abgelichtet
ist. Vielleicht kann uns jemand von Ihnen dabei
behilflich sein mehr heraus zu finden? Wir
werden dazu im Laufe des Jahres verschiedene
Fotografien im Schaufenster präsentieren und
hoffen auf Hinweise von Ihnen. Im späteren
Frühjahr werden wir dann eine Ausstellung mit
Motiven der Reisefotografie in der Apotheke
veranstalten. Dazu dann später mehr!

Freuen Sie sich mit uns auf ein spannendes Jahr,
Ihr Team der Mohren-Apotheke!

Seewiese um 1925



Von Senckenbergs
und Trapps

Nun wollen wir Sie nicht mehr länger auf die
Folter spannen:

Welchen Zusammenhang gibt es zwischen der
Mohren-Apotheke in Friedberg und dem
Senckenberg-Museum in Frankfurt?

1643 übernahm Johannes Senckenberg aus
Troppau die Mohren-Apotheke in Friedberg. Er
heiratete die Pfarrerstochter Anna Catharina
Henrici und aus dieser Ehe gingen 10 Kinder
hervor. Johann Hartmann Senckenberg war eines
dieser Kinder. Er wurde Stadtarzt in Frankfurt am
Main. Sein Sohn wiederum, Johann Christian
Senckenberg, trat in die väterlichen Fußstapfen
und wurde ebenfalls Stadtarzt in Frankfurt.
Hierbei handelte es sich also um den Enkel
unseres Friedberger Apothekers.

Leider hatte Johann Christian privat viele
Schicksalsschläge zu verkraften. Er heiratete
dreimal - alle Ehefrauen und auch alle seine
Kinder verstarben vor ihm. Diese
Schicksalsschläge nannte Senckenberg später
selbst als Beweggrund, sein zum großen Teil
sogar von den Ehefrauen ererbtes Vermögen zu
stiften, um das Gesundheitswesen in Frankfurt zu
verbessern. Von 1707 bis 1772 lebte Johann
Christian in Frankfurt. Auf seine Stiftung gehen
das Bürgerhospital, Teile der Goethe-Universität,
die Universitätsbücherei und vor allem die
Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung
zurück.

Noch erfolgreicher wurde sein Bruder Heinrich
Christian, also ein weiterer Enkel des Friedberger
Apothekers. Eine beeindruckende Karriere als
Jurist führte ihn über Göttingen als Professor
nach Gießen. Er wurde Hessen-Darmstädtischer
Regierungsrat, Geheimer Justizrat, Gesandter für
den Fürsten Nassau-Oranien und später durch
Kaiser Franz I. Reichshofrat und durfte sich „von“
Senckenberg nennen.

Johann Hartmann Senckenberg auf einem 
Porträt von 1766
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Die Mohren-Apotheke in Friedberg blieb
weiterhin in Senckenberg‘schen Händen. 1680
bemängelt Johann Heinrich Senckenberg, eines
der erwähnten 10 Kinder, den baufälligen
Zustand des Hauses. Die Apotheke befand sich
noch im Haus Nr. 40 - „Zur Landeck“. Alle
Senckenbergs waren angesehen in Friedberg und
führten auch die Tradition fort als Bürgermeister
tätig zu sein. Erst 1745 erlosch der Name
Senckenberg in der Historie der Mohren-
Apotheke, denn der letzte Apotheker hatte neun
Töchter. Allerdings heiratete eine seiner Töchter
den Apotheker Johann Friedrich Trapp, welcher
die Mohren-Apotheke weiterführte. Eine andere
Tochter heiratete übrigens den Apotheker
Engelmann, zu diesem Zeitpunkt Inhaber der
Engel-Apotheke.

Drei Generationen Trapp leiteten danach die
Mohren-Apotheke. Jedoch waren auch andere
Berufe interessant und so gründete ein Trapp der
3. Generation, der zunächst eine
Apothekerausbildung absolvierte, 1860
zusammen mit seinem Schwager die Firma Trapp
und Münch für photographische Papiere. Die in
der Hospitalgasse hergestellten Albuminpapiere
wurden in ganz Europa bekannt.

Von einigen finanziellen 
Engpässen in der Mohren-
Apotheke und dem Weg zur 
„Hof-Apotheke“ berichten 
wir Ihnen in der nächsten 
Ausgabe!

Senckenbergs Tagebücher, wohl verwahrt in der Universitätsbibliothek. Johann Christian Senckenberg hat 
sich in seinen von 1743 bis 1772 verfassten nichtärztlichen Tagebüchern wiederholt über das in seinen Augen 
korrupte und unfähige Frankfurter Stadtregiment Luft gemacht.



Arzneimittel-
Einnahme: kleine 
Hinweise – große 
Wirkung!

Ein leckeres Frühstück bringt Körper und Geist
auf Trab und lässt das Stimmungsbarometer nach
oben klettern. Freuen auch Sie sich morgens auf
ein herzhaftes Müsli, frisch gebrühten Kaffee und
einen kühlen Grapefruitsaft? Gegen Ihre Auswahl
spricht nichts – vorausgesetzt Sie nehmen keine
Medikamente ein. Falls doch, könnte es
passieren, dass Ihre Arznei nicht die gewünschte
Wirkung entfaltet.

Lesestoff satt

Der Beipackzettel ist meist keine einfache
Lektüre. Hinter dem klein gefalteten Blättchen
verbirgt sich oft eine ellenlange Informationsflut,
die auf viele Menschen abschreckend wirkt.
Nichtsdestotrotz sind darin wichtige Hinweise
enthalten, die es zu beachten gilt – z.B. in puncto
Arzneimitteleinnahme.

Mit leerem oder vollem Magen?

Die Wirksamkeit des Arzneimittels kann vom
richtigen Einnahmezeitpunkt abhängen. Aus
diesem Grund ist es wichtig, dass Sie sich an die
vorgegebenen Einnahmevorschriften halten.

Vor dem Essen: Es kann mehrere Gründe geben,
warum Sie Ihre Arzneimittel 30 bis 60 Minuten
vor einer Mahlzeit einnehmen sollten. In der
Regel wirken Arzneistoffe einfach schneller,
wenn sie in einem ungefüllten Magen landen.
Des Weiteren gibt es Wirkstoffe, die nur im
nüchternen Zustand in ausreichender Menge in
die Blutbahn aufgenommen werden, z.B.
Schilddrüsenhormone.
Während einer Mahlzeit: Einige Substanzen, z.B.
diverse Antibiotika, können einem leeren Magen
ganz schön zusetzen. Speisebrei schützt die
empfindliche Schleimhaut und kann
unangenehmen Begleiterscheinungen wie
Magenschmerzen und Übelkeit vorbeugen.
Nach dem Essen: Die Aufnahme eines Wirkstoffs
in den Organismus kann durch einige
Lebensmittel boykottiert werden. Das trifft z.B.
auf Eisenpräparate zu. So können
Getreideprodukte und Gemüse Substanzen
enthalten, die mit Eisen einen Komplex bilden
und so dessen Aufnahme in den Organismus
hemmen.

Innere Uhr

Die Funktionen unseres Körpers unterliegen
tageszeitlichen Schwankungen. Um optimal
wirken zu können, sind viele Medikamente daher
zu einem bestimmten Zeitpunkt zu verabreichen.
Das gilt z.B. für Kortison-Tabletten, die
üblicherweise am frühen Morgen zwischen 6 und
8 Uhr eingenommen werden, da zu diesem
Zeitpunkt die körpereigene Produktion des
Hormons am höchsten ist und durch eine
zusätzliche Gabe von Kortison-Tabletten am
wenigsten gestört wird.



Ausreichend Trinken

Nehmen sie Ihre Medikamente mit ausreichend
Flüssigkeit (200ml) ein, damit sie Ihnen nicht
sprichwörtlich im Hals stecken bleiben. Die
Schleimhaut Ihrer Speiseröhre reagiert darauf
gereizt und kann dauerhaft geschädigt werden.
Am besten die Medikamente mit Leitungswasser
runterspülen. Aber muss es gerade langweiliges
Kraneberger sein? Alternativ können Sie aber
auch auf mineralstoffarmes Mineralwasser
zurückgreifen.
Warum kein mineralstoffreiches Mineralwasser?
Einige Mineralstoffe, z.B. Calcium, Magnesium
und Kalium, können die Wirkung bestimmter
Arzneimittel beeinträchtigen oder verändern.
Und was ist mit Kaffee und Tee? Allein der Duft
eines frisch gebrühten Kaffees weckt müde
Lebensgeister. Schließlich bringt das enthaltene
Koffein den Kreislauf in Schwung und macht
selbst Morgenmuffel munter. Bei der
gleichzeitigen Einnahme von Medikamenten kann
es jedoch zu unerwünschten Neben- und
Wechselwirkungen kommen. Einige
Medikamente hemmen den Abbau des
aufputschenden Stoffes, der auch in Cola,
Schwarz-, Grün- oder Matetee enthalten ist.
Herzrasen, Unruhe und Schlaflosigkeit können die
Folgen sein.
Hände weg von Grapefruitsaft! Er liefert jede
Menge Vitamin C, schmeckt lecker – und kann
darüber hinaus Enzyme hemmen, die im Körper
für den Abbau vieler Arzneistoffe zuständig sind.
Das bleibt nicht ohne Folgen: Verschiedene
Arzneimittel, z.B. gegen Bluthochdruck,
Herzkrankheiten oder auch
Fettstoffwechselstörungen, werden bei
gleichzeitigem Genuss mit dem herben
Zitrusgetränk unerwünscht in ihrer Wirkung
verstärkt.

Kombinationen mit Folgen

Bei einigen Arzneimitteln kann es in Verbindung
mit Lebensmitteln zu Nebenwirkungen kommen,
so z.B. bei Milchprodukten: Die
Calciumlieferanten sind unerlässlich für die
Stabilität unserer Knochen. Es gibt jedoch
Medikamente, die nicht so positiv auf Joghurt,
Käse und Quark reagieren und unter Umständen
ihre Wirksamkeit einbüßen. Dazu gehören nicht

nur einige Antibiotika, sondern auch bestimmte
Arzneimittel gegen Osteoporose. Mindestens 2
Stunden davor und danach keine Milchprodukte
trinken!
Lakritz: Die schwarze Süßigkeit enthält
Glycyrrhizin, das bei ständigem Verzehr größerer
Mengen zu einer Veränderung des
Mineralstoffwechsels mit Natriumanreicherungen
und Kaliumverlusten führen kann. Eine Erhöhung
des Blutdrucks, Wassereinlagerungen im Gewebe
und Muskelschwäche können die Folgen sein.
Blattgemüse trotz Blutverdünner? Grünes
Gemüse sowie Milch, Getreide und Früchte sind
reich an Vitamin K, das wichtig für unsere
Blutgerinnung ist. Patienten, die mit
blutgerinnungshemmenden Arzneimitteln
behandelt werden, stoßen im Beipackzettel
manchmal auf die Empfehlung, auf den Verzehr
von Brokkoli, Spinat & Co. Zu verzichten. Laut
Empfehlung der Deutschen Herzstiftung kann
eine vermehrte Vitamin-K-Aufnahme zwar die
Wirkung von Gerinnungshemmern wie Marcumar
abschwächen. Allerdings sei das kein Grund, auf
Vitamin-k-reiche Lebensmittel zu verzichten.

Ihre Dr. Kerstin Podszus

Bei Fragen zur richtigen 
Arzneimitteleinnahme steht Ihnen 
Ihr Apothekenteam jederzeit 
gerne zur Verfügung!



Aktiv an
kühlen Tagen

Schlechtes Wetter gibt es nicht, nur unpassende
Kleidung. Das gilt auch für unsere Hunde. Mit
dem richtigen Equipment kann man im Winter
ohne Probleme im Freien aktiv und sportlich
bleiben. Auch wenn es draußen trüb, regnerisch
und kalt sein mag, ist das kein Grund auf dem
Sofa zu versauern.

Wandern, Joggen, Radfahren... Hunde begleiten
ihre Familie bei vielen Freizeitaktivitäten. Je nach
Wetterlage können wir unsere Vierbeiner z.B.
mit wasserabweisender Regenbekleidung oder
einem warmen Winteroutfit ausstatten. Vor
allem Hunde mit kurzem Fell ohne Unterwolle
brauchen bei eisigen Temperaturen wärmende
Kleidung, damit sie nicht frieren und krank
werden. Hunde mit langem Fell, das sich schnell

mit Wasser vollsaugt, können mit einem
Regenmantel gegen Nässe und Unterkühlung
geschützt werden. Idealerweise ist die
Bekleidung nicht nur modisch, sondern auch mit
Reflektoren für bessere Sichtbarkeit im Dunkeln
ausgestattet.

Praktisch ist wärmende Kleidung auch beim
Training auf dem Hundeplatz. Es gibt immer
wieder längere Wartezeiten, in denen unsere
Hunde im Sitz oder Platz verweilen oder einige
Zeit im Auto verbringen. Um Erkältungen,
Blasenentzündungen und anderen typischen
Winterinfektionskrankheiten vorzubeugen, ist
auch beim Aufenthalt im Pferdestall darauf zu
achten, dass stets ein warmes Plätzchen
vorhanden ist. Übrigens frieren kleine
Hunderassen meist schneller, weil sie näher am
eiskalten Boden sind und von unten, wo das Fell
am Bauch am dünnsten ist, rasch auskühlen.
Wenn Katzen nach ihrem alltäglichen Streifzug in
der winterlichen Kälte nach Hause kommen,
sollten sie nach dem Abtrockenen ebenfalls ein
warmes, trockenes Plätzchen zum Ausruhen
haben.



Prophylaxe + Behandlung leichter Infekte

In den kalten Monaten nimmt die Zahl der
Erkältungen statistisch gesehen zu. Husten,
Schnupfen und Halsschmerzen kommen jetzt
auch bei Haustieren häufiger vor. Wird der Körper
der Kälte ausgesetzt, so ziehen sich in der
"Peripherie" die Blutgefäße zusammen. Ohren,
Nase und Pfoten werden schlechter durchblutet,
während der Körper sich darauf konzentriert die
inneren Organe warm zu halten. Die
Krankheitserreger haben leichteres Spiel in die
Atemwege einzudringen und sich dort
anzusiedeln. Ein geschwächtes Immunsystem
kann sich gegen die Eindringlinge nicht
ausreichend wehren und das Tier wird krank. Zur
Stärkung des körpereigenen Immunsystems
empfiehlt sich eine kurmäßige Anwendung über
4-8 Wochen mit Petvital Bio Aktivator. Damit
bleiben Ihre vierbeinigen Lieblinge auch in der
dunklen Jahreszeit fit und gesund. Hat es unseren
Vierbeiner doch einmal erwischt, gilt es
festzustellen, ob es sich um Infektionen mit Viren
oder Bakterien handelt oder um einen harmlosen
Husten.

Es gibt durchaus gefährliche Infekte, die in ihren
Symptomen teilweise einer normalen Erkältung
ähneln. Hunde können den sogenannten
Zwingerhusten bekommen, der die oberen
Atemwege angreift. Charakteristisch hierfür ist
ein heftiger, bellender Husten, der häufig mit
einem Würgereiz verbunden ist. Bei Katzen ist
eine Erkrankung an dem sogenannten
Katzenschnupfen möglich, der sich durch Niesen
und eitrig verklebte Augen bemerkbar macht.
Aufschluss darüber gibt uns auch die
Körpertemperatur. Bei Hunden liegt die
Normaltemperatur bei 39°C, bei Katzen sogar bei
39,2°C. Liegt die Körpertemperatur des Tieres
darüber, sollte man den Tierarzt aufsuchen. Wir
empfehlen Ihnen, auch mal die Körpertemperatur
Ihres Tieres zu messen, wenn es gesund ist. Dann
wissen Sie genau, wann Ihr Tier Fieber hat und
das Fieber messen wird zur Routine. Bei
Erkältungen der oberen Atemwege empfiehlt es
sich, Canina Kräuter Dog Atemwege dem Futter
beizumischen. Durch die speziell aufeinander
abgestimmten Kräuter wird die Befreiung der
oberen Atemwege unterstützt. Das Wohlbefinden
Ihres Hundes wird gefördert. Viel Ruhe und
Wärme tragen dazu bei, dass es Ihrem Vierbeiner
bald besser geht.

Für eine spezielle
Information
zum Thema 
Tiergesundheit
fragen Sie gerne nach 
Frau Scharmann, 
unserer Tier-Expertin!

Auch Hunde 
können frieren! 

Abhilfe schafft da 
ein Hundemantel.

Bei 
Erkältungen 

der oberen 
Atemwege: 

Canina
Kräuterdoc. 

Hier 
erhältlich!



Magenbeschwerden –
ein häufiges 
Problem

Bereits im Mund beginnt die Verdauung der
Nahrung. Die Zähne zermalmen jeden Happen in
kleine Stücke, gleichzeitig produzieren die
Speicheldrüsen ihr enzymreiches Sekret. Auf diese
Weise werden bereits die ersten
Nahrungsbestandteile grob aufgespalten, die
Bissen weich und schluckfähig gemacht. Durch die
Speiseröhre gleiten sie in den Magen. Dort erfolgt
die zweite Etappe der Verdauung durch die
Magensäure. Wie ein Mahlwerk vermengt und
zerreibt der untere Magenteil, das Antrum, den
Speisebrei mit intensiven Muskelbewegungen. In
kleinen Portionen gelangt die Nahrung schließlich
– bis zu fünf Stunden nach der Mahlzeit – durch
den Magenpförtner in den Zwölffingerdarm.
Enzyme aus der Bauchspeicheldrüse sowie
Gallensaft aus Leber und Gallenblase greifen hier
Fette, Eiweiß und Kohlenhydrate an und zerteilen
sie so, dass der Körper sie in den Blutkreislauf
aufnehmen und verwerten kann. Erst dann gleiten
die Nahrungsreste durch den Dünndarm in den
Dickdarm, wo Milliarden von Bakterien darauf
warten, die letzten Reste aufzuspalten.

Ein gutes Essen ist für die meisten Menschen aber
weitaus mehr als die Aufnahme lebenswichtiger
Nahrungsbestandteile – in netter Gesellschaft
kann es ein Hochgenuss sein. Doch manchmal
treten schon bald darauf unangenehme
Beschwerden auf, die sogar quälende Ausmaße
annehmen können.

Ungewöhnliche Symptome abklären

So klagen viele nach einer mehr oder weniger
üppigen Mahlzeit über ein massives Völlegefühl,
über Sodbrennen oder Schmerzen im Oberbauch.
Besonders unangenehm sind Krämpfe, die oft
minutenlang andauern. Manche Menschen kennen
diese Symptome bereits, weil sie schon lange
entsprechend empfindlich reagieren oder weil sie
wissen, dass sie zu viel, zu hastig oder zu fettreich
gegessen haben.

Wenn solche Beschwerden das erste Mal auftreten
und ungewöhnlich sind, sollte unbedingt der Arzt
aufgesucht werden. Das gilt ganz besonders, wenn
auch Alarmsymptome hinzukommen wie blutiges
Erbrechen oder schwarzer Stuhlgang. Dann
handelt es sich um einen Notfall, der sofortiger
Abklärung bedarf.

Ursachen von Magenbeschwerden

Magendrücken kann viele Ursachen haben. Bei
einem Teil der Betroffenen steckt eine organische
Ursache dahinter, etwa ein Magengeschwür, eine
Reflux-Ösophagitis, eine Bauchspeicheldrüsen-
oder Gallenwegserkrankung.

Produziert der Magen mehr Säure, als die
Schleimhaut verträgt, kommt es zu Entzündungen
an der Magenwand. Medikamente wie
Schichtsilikate binden überschüssige Säure, H2-
Blocker oder Protonenpumpenhemmer reduzieren
die Säureproduktion. Die Selbstmedikation sollte
nicht länger als 14 Tage dauern. Halten die
Beschwerden an, empfiehlt es sich, einen Arzt
aufzusuchen.

Der Magenkeim Helicobacter pylori kann ebenfalls
für entsprechende Beschwerden verantwortlich
sein und schlimmstenfalls ein Magengeschwür
verursachen. Antibiotika, die der Arzt verschreibt,
töten den Keim ab. Meist verschwinden die
Symptome wieder.



Stress kann Bauchschmerzen auslösen

In vielen Fällen spielt aber auch die Psyche eine
nicht unerhebliche Rolle. Immerhin wird der
gesamte Verdauungsprozess von einem dichten
Geflecht aus 100 Milliarden Nervenzellen
gesteuert, das den ganzen Magen-Darm-Trakt
umgibt und in direktem Kontakt zum Gehirn
steht.

Das enterische Nervensystem, so der Fachbegriff
für dieses "Bauchhirn", steuert selbstständig alle
Prozesse der Verdauung, stimuliert die
Organmuskulatur und verarbeitet die Signale der
Rezeptoren. Auch chronische Stresssituationen
können die Verdauung belasten.

Doch bei vielen Menschen treten die Symptome
auch ohne Stress auf. Unregelmäßig oder
hektisch eingenommene Mahlzeiten können sie
ebenso auslösen wie Nikotin, Medikamente oder
zu viel Alkohol. Dann gerät die Magen-Darm-
Muskulatur aus dem Takt. Warum jedoch
manche Menschen scharfe, saure oder süße
Speisen schlecht vertragen, ist noch immer
umstritten. Häufig sind es Unverträglichkeiten
gegen bestimmte Nahrungsbestandteile, die bei
vielen Betroffenen zu Blähungen und
Bauchschmerzen führen.

Fettreiche Speisen verweilen lange im Magen

Ein Enzymmangel kann mitunter die Ursache
sein. Die Nahrung kann in diesem Fall nicht gut
verstoffwechselt werden. Bakterien greifen dann
die Nahrungsmittel an und bauen sie zu
blähenden Gasen ab.

Manchmal sind es auch Allergien, die zu
Beschwerden im Magen-Darm-Trakt führen. Den
Betroffenen bleibt meist nur, die
problematischen Nahrungsmittel konsequent zu
meiden. Sehr fettreiche Speisen sind für die
meisten Menschen problematisch: Fette bleiben
am längsten im Magen, daher hält auch der
Druck auf die Magenwand länger an als bei
anderen Speisen. Zudem ist die Wahrnehmung
von Dehnungsreizen bei einer fettreichen
Mahlzeit intensiver. Bei Störungen der
Bauchspeicheldrüse oder der Gallenproduktion
können Fette nicht mehr richtig verstoffwechselt
werden.

Kaffee kann Verdauung fördern

Wer Alkohol zum Essen trinkt, tut sich nicht
unbedingt etwas Gutes, denn dieser kann unter
Umständen den Verdauungsprozess
verlangsamen. In geringen Mengen verbessert
der Genuss von Alkohol – beispielsweise als
Aperitif – den Verdauungsprozess mitunter aber
auch. So hat Alkohol eine muskelentspannende
Wirkung und erhöht die Aufnahmekapazität des
Magens für die Nahrung. Außerdem regt er die
Bildung von Säure und Magenschutzschicht an.
Das gilt aber nur für sehr geringe Mengen,
beispielsweise ein Glas Bier oder Wein.
Spirituosen sind zu hochprozentig. Auch der
beliebte Espresso nach einem reichhaltigen Essen
kann durchaus hilfreich sein. Kaffee regt den
Kreislauf an, stimuliert den Magen-Darm-Trakt,
und man fühlt sich nach dem Essen schneller
wieder fit.

Magenbeschwerden vorbeugen

Wer aber sowieso unter einer Überproduktion
von Magensäure leidet, sollte auf Alkohol und
Kaffee, der ebenfalls die Säureproduktion anregt,
verzichten. Besser zur Anregung der Verdauung
eignen sich etwas Pfefferminzöl oder ein Stück
Pfefferminzschokolade.

Auch pflanzliche Präparate aus der Apotheke
können den Magen-Darm-Trakt sinnvoll
unterstützen. Alternativ helfen entschäumende
Medikamente gegen Blähungen und Präparate
mit Butylscopolamin, um Krämpfe zu lösen. Noch
besser: Stress abbauen, langsam essen, kleine
Portionen genießen und gut kauen. Denn der
Prozess der Verdauung beginnt bereits im Mund.

Auch hier stehen wir Ihnen gerne mit Rat und 
Tat zur Seite! Mit unserem großen Sortiment 
an Arzneimitteln verschaffen wir Ihnen  
Linderung – damit Essen wieder Spaß macht!

Minzöl als 
pflanzliches 

Mittel bei 
Magenbe-

schwerden!



Homöopathie –
Rätsel

Immer mehr Patienten sind an möglichst
schonenden und nebenwirkungsarmen
Therapieoptionen interessiert. Die klassische
Homöopathie und die Biochemie nach Wilhelm
Heinrich Schüßler (Schüßler Salze) gehören zu
diesen sanften Heilmethoden. Bei allen
Erkrankungen und Beschwerden können diese
Mittel helfen, die Selbstheilungskräfte des
Körpers anzuregen und die Symptome zu
lindern. Um Ihnen diese beiden
Therapieoptionen etwas näher zu bringen und
Ihr Interesse zu wecken, bieten wir Ihnen im
Zeitraum Januar – April ein Homöopathierätsel
an. Dabei beschreiben wir Ihnen im
Januar/Februar und März/April jeweils ein
homöopathisches und ein biochemisches
Heilmittel anhand der charakteristischen
Eigenschaften und Anwendungsgebiete. Die
Mittel sind so gewählt, dass auch
Homöopathielaien durch ein wenig Recherche
leicht auf die passenden Mittel kommen.

Ende April können Sie dann Ihre Lösungswörter
(je 2 homöopathische und 2 biochemische
Mittel) bei uns für den großen Lostopf abgeben.
Das Rätsel ist in unserer Mohrenpost und im
Schaufenster zu finden. Zu gewinnen gibt es ein
Buch zum Thema Homöpathie. Also los gehts!
Welche 2 Mittel suchen wir?

Als Ausgangssubstanz für dieses
homöopathische Mittel dient die Rinde des
westafrikanischen Urwaldbaums. Es wird auch
als homöopathisches Probiotikum bezeichnet,
weshalb es auch während und nach einer
antibiotischen Behandlung eingesetzt wird. In
der gut sortierten Reiseapotheke leistet es in
Bezug auf die Vorbeugung von Reisedurchfall
gute Dienste. Es hilft eine gestörte Darmflora
wieder aufzubauen und findet deshalb auch
Anwendung beim Reizdarmsyndrom. Also um
welches homöopathische Mittel handelt es
sich?

Mitraten und 
gewinnen!



Nun zur Biochemie - Dieses Schüßler Salz ist ein echtes
Multitalent. Es gilt als Erste-Hilfe-Mittel z.B. Bei frischen
Wunden, Quetschungen, Prellungen oder
Verbrennungen. Es wird als Salz des ersten
Entzündungsstadiums und des Immunsystems
bezeichnet und wird als Akutmittel alle paar Minuten bei
beginnender Erkältung eingenommen. Sportlern bringt
dieses Salz schnelle Power. Vor oder während des
Trainings eingenommen, fördert es die
Leistungsfähigkeit. Wer Tabletten gegen einen
Eisenmangel nimmt, kann durch die zusätzliche
Einnahme dieses Schüßler-Salzes die Eisenaufnahme
verbessern. Haben sie eine Idee um welches
Schüßlersalz es sich handelt?



Der persönliche Tipp

Meine Schwiegermutter ist eine Dame von 89
Jahren, die ihr Haus und ihren großen Garten
immer noch ohne Hilfe bewältigt. Ihr hohes Alter
sieht man ihr kaum an und danach gefragt, wie
sie das schafft, gibt sie seit Jahren dieselbe
Antwort: „Gartenarbeit und der jährliche
Skiurlaub halten mich bei bester Gesundheit.“
Ich muss ihr zustimmen.

Ein Winterurlaub im Schnee in den Bergen hat
einen Erholungswert, der mit nichts zu
vergleichen ist. Den ganzen Tag ist man draußen
in Bewegung, kann die frische, klare Bergluft und
die wunderschöne Natur genießen, abends fällt
man völlig erschöpft ins Bett und schläft so tief
wie nie. Zwischendurch macht man den
„Einkehrschwung“ zu einer Skihütte, um seinen
großen Appetit zu stillen, vielleicht sogar in der
Sonne sitzend…

Als Apothekerin weiß ich aber auch um die
Gefahren eines solchen Winter-Vergnügens und
habe daher immer ein paar wichtige
Gesundheits-Utensilien dabei.

Ihre Sabine Krüger!

Ich empfehle:

• Voltaren-Salbe und -tabletten
• Sonnenschutz von Avène mit hohem 

Lichtschutzfaktor für Gesicht und Lippen
• Niendorfs Herpinator bei Lippenherpes 

wegen intensiver Sonnenstrahlung
• Blasenpflaster Compeed, falls die 

Skischuhe ausgeliehen werden
• Thermacare Wärme-Auflagen
• Energie-Riegel und Elektrolyte
• Frubiase Sport Brausetabletten



Nasse und kalte Wintermonate?

Kein Problem mit unseren Habibis!
Die hirsegefüllten Wärmetiere für Microwelle und Backofen lösen 

Verspannungen, helfen Ihnen durch die Erkältungszeit und sind einfach nur süß.

Erhältlich in Ihrer Mohren-Apotheke!

Heute schon 
gekuschelt?

Impressionen unseres 
zweiten Afterwork-
Shoppings

Am zweiten Advent fand in Friedberg nicht nur
der alljährliche Weihnachtsmarkt statt, wir
durften Sie auch herzlich zu unserem zweiten
Afterwork-Shopping begrüßen. Mit Sekt, kleinen
Snacks und satten Rabatten durften wir die
Weihnachtszeit mit Ihnen einläuten und Ihnen so
eine kleine vorweihnachtliche Freude bereiten.
Wir würden uns freuen, Sie beim nächsten
Afterwork-Shopping wieder begrüßen zu dürfen!

Ihr Apotheken-Team!Hier herrscht Freude auf beiden Seiten!



…bei Unregelmäßigkeiten der 
Periode, prämenstruellem Syndrom, 

Spannungsgefühlen durch 
vermehrte Wassereinlagerungen 

und Krämpfen. 
Eine Woche vor Beginn der Periode 

sollte man mit dem täglichen 
Genuss einer Tasse Tee beginnen.

Mönchspfeffer 25g
Frauenmantel 25g
Beifuß 25g
Brennnessel 25g
Kamille 25g

Tee bei 
Frauenbeschwerden
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